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Vorwort

Die in der vorliegenden Arbeit dargestellten morphologischen
und quartärgeologischen Untersuchungen erstrecken sich
hauptsächlich auf die zwischen Schüpfheim und Wolhusen gelegenen
Abschnitte des Tales der Kleinen Emme, die sich durch
Mannigfaltigkeit der Geländeformen und Reichtum an quartären Ablagerungen

auszeichnen.

Ursprünglich hatte ich die Absicht, das gesamte Entlebuch
morphologisch zu untersuchen. In den Sommerferien 1920 im
Begriff, die Studien im Gelände zu beginnen, wurde ich jedoch wegen
Auftretens von Viehseuchen an der Durchführung dieses Planes
verhindert. Nach einer über grössere Abschnitte meines Untersuchungsgebietes

ausgedehnten Orientierung im folgenden Jahr, konzentrierte
ich mich dann in Anbetracht der kurzen mir noch zur Verfügung
stehenden Zeit, auf Anraten meines verehrten Lehrers, Herrn Prof.
Dr. Nussbaum, auf den wegen seiner morphologischen Verhältnisse
und der vorkommenden Diluvialbildungen besonders eigenartigen,
oben genannten Talbezirk, über welches Gebiet, wie wir später
vernehmen werden, noch keine Spezialuntersuchung besteht.

Die Leitung meiner Arbeit hatte in liebenswürdiger Weise
Herr Prof. Dv. Nussbaum übernommen, der mir mit Rat und Tat
bei ihrer Durchführung zur Seite stand. Er verfolgte meine
Untersuchungen im Gelände, wie später die Ausarbeitung der Resultate
und unterzog vor allem das Manuskript der Abhandlung einer
gründlichen Durchsicht. Für die mannigfache Förderung, die meine
Arbeit so erfuhr, schulde ich Herrn Prof. Nussbaum grossen Dank.

Verpflichtet bin ich ferner Herrn Prof. Dr. Hugi, dem ich
verschiedentlich erratisches Material vorweisen durfte. Herrn Prof.
Dr. Zeller und Herrn Prof. Dr. Arbenz danke ich für das Interesse,
das sie meiner Arbeit entgegenbrachten.

Die Geographische Gesellschaft von Bern hat meine Abhandlung

in entgegenkommender Weise zur Veröffentlichung in ihren
Jahresbericht aufgenommen.

Bei^n, im Juni 1924.

Joseph Steiner.
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